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Öffentliche Auftaktveranstaltung zum Elbchaussee Dialog  

04. Mai 2018 

 

 

Stimmungsbild zu Lösungsvarianten 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung erhielten 5 Punkte, mit denen sie verschiedene 

Lösungsvarianten bewerten konnten. Das Stimmungsbild zu den möglichen Lösungsvarianten ist 

ausdrücklich keine repräsentative Abstimmung. Es soll einen besseren Eindruck vermitteln, worauf im 

Rahmen der zu entwickelnden Planungsvarianten für die Elbchaussee besonders geachtet werden sollte. 
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Übersicht Punktevergabe durch Besucher und Besucherinnen der Auftaktveranstaltung zum 

Elbchaussee-Dialog am 04. Mai 2018 

1. Der Baumbestand entlang der EIbchaussee soll auf jeden Fall erhalten werden,  
auch wenn dadurch ggf. Gehwege oder Radverkehrsanlagen unterbrochen werden.   

55,5 Punkte 
 

2. Um die Lärmbelastung zu reduzieren, soll „Flüsterasphalt“ verwendet werden.  26,5 Punkte 

3. Die Gehwege sollen an den heute vorhandenen Engstellen verbreitert werden.  9 Punkte 

4. Die Gehwege sollen gepflastert werden, Ausnahme: wenn Bäume dadurch 
geschädigt würden.  

11 Punkte  
 

5. Die Querungsmöglichkeiten sollen verbessert werden.  14 Punkte  
 

6. Radfahrstreifen – an Engstellen auch Schutzstreifen – sollen in beiden Richtungen 
auf der Fahrbahn markiert werden.  

17 Punkte 
 

7. Radfahrstreifen sollen in beiden Richtungen auf der Fahrbahn fest abgegrenzt 
werden, z. B. Rundbord, „Kopenhagener Radweg“.  

98 Punkte 
 

8. Es sollen keine Radfahrstreifen auf der Fahrbahn, sondern Radwege angelegt 
werden.  

4 Punkte 
 

9. Der Radweg soll nur auf einer Seite in beide Fahrtrichtungen befahrbar sein und 
auf der anderen Seite soll ein Gehweg angelegt werden. 

1 Punkt 
 

10. Es soll keine Radfahrstreifen/Radwege in der Elbchaussee geben, sondern eine 
Radverkehrsführung über Bernadottestraße und Elberadweg.  

49 Punkte 
 

11. Die Anzahl der Parkplätze soll erhalten bleiben.  17 Punkte 

12. Die Anzahl der Parkplätze soll man reduzieren zugunsten von Rad- und 
Fußverkehr.  

44 Punkte 
 

13. Die Straße soll von 1,5 Fahrstreifen je Richtung auf einen Fahrstreifen reduziert 
werden zugunsten Rad- und Fußverkehr.  

35 Punkte 
 

14. Die Straße soll bei 1,5 Fahrstreifen je Richtung belassen werden.  2 Punkte 

15. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h soll eingerichtet werden.  41 Punkte 

16. Geschwindigkeitskontrollen (Blitzer) sollen eingerichtet werden.  21 Punkte 

Zusätzliche Ideen:  

Anwohnerparken Schulberg. 16 Punkte 

Technische Abwicklung des Ist-Zustandes VS. Implementation politisch gewollter 
Szenarien  
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Ergänzungen durch die Teilnehmer*innen auf dem Straßenplan 
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